Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2699 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 161. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 28. September 1956 


1. Abgeordnete 
Frau Nadig 


Wie groß ist die Zahl der von Frauen zur 
Zeit besetzten oberen Verwaltungsstellen in 
den Bundesministerien? 


2. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundes finanzminister der Fall 
Rehs der 19jährigen Hausangestellten Sophie 

Schmitz in Ulm bekannt, die nach Zeitungs- 
berichten von der Zollbehörde einen Straf- 
bescheid üher 4168 DM erhalten hat, weil 
sie während dreijähriger Tätigkeit in einem 
amerikanischen Haushalt von ihrem amerika- 
nischen Arbeitgeber angebotene Zigaretten 
geraucht hat, die die Zollbehörde von sich 
aus auf 8000 Stück angesetzt hat? 

Was gedenkt der Herr Bundesfinanzminister 
gegen eine derart sinn- und vernunftwidrige 
Handhabung der Zollbestimmungen zu unter- 
nehmen und ist er bereit, die infolge begreif- 
licher Verfahrensunkenntnis der Hausange- 
stellten rechtskräftig gewordene Steuer- bzw. 
Zollstrafe niederzuschlagen? 


3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Ritzel Bundeszollverwaltung die Absicht haben soll, 

aus der Konkursmasse Schmitz, Rhöndorf, 
noch brauchbare ca. 33 Mio Zigaretten zu 
vernichten ? 

Ist die Bundesregierung bereit, mit dem zu- 
ständigen Fachausschuß des Deutschen Bun- 
destages Maßnahmen zur Vermeidung eines 
solchen. Unsinns zu erörtern? 


4. Abgeordneter 
Ritzel 


Ich frage die Bundesregierung: 

Entspricht es den Tatsachen, daß in Deutsch- 
land, speziell in Bayern, insgeheim Schall- 
platten verkauft werden, die Reden enthalten, 
die dem verstorbenen Diktator Hitler zuge- 
schrieben werden und die dieser angeblich in 
diesem Jahre gehalten haben soll? 
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5. Abgeordneter 
Ehren 


6. Abgeordneter 

Dr. Rinke 


7. Abgeordneter 
Jahn (Frankfurt) 


8. Abgeordnete 
Frau Hütter 


9. Abgeordneter 
Dr. Rinke 


Ist es richtig, daß in der Bundesrepublik 
Fotografien verkauft werden, die angeblich 
von Hitler in diesem Jahre signiert sein sollen? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
um gegen diesen groben Unfug vorzugehen, 
sofern die hierüber in der Presse erschienenen 
Mitteilungen der Wahrheit entsprechen? 

Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesre- 
gierung zu ergreifen, um den früheren Offi- 
zieren und Unteroffizieren der deutschen 
Wehrmacht, die nicht deutscher Nationalität 
sind und in ihren früheren Heimatländern 
einen Anspruch auf Pension gehabt hätten, 
zur Zeit aber in der Deutschen Bundesrepu- 
blik noch keine Pension oder Rente erhalten, 
zu ihrem Recht zu verhelfen? 

Erkennt die Bundesregierung das „Recht auf 
die Heimat” auf der Grundlage des Selbst- 
bestimmungsrechts der Völker als politisches 
Ordnungsprinzip an und ist sie bereit, diesem 
Prinzip zu internationaler Anerkennung zu 
verhelfen ? 

Sind dem Herrn Bundesverteidigungsminister 
vom Vorstand der Deutschen Bundesbahn zur 
Übernahme in den Dienst des Bundesministe- 
riums für Verteidigung Beamte des höheren 
Dienstes angeboten worden? 

Ist dem Herrn Bundesverteidigungsminister 
bekannt, daß es sich dabei um Beamte der 
ehemaligen deutschen Wehrmacht handelt? Aus 
welchem Grunde hat er es bisher abgelehnt, 
die bei der Deutschen Bundesbahn überzäh- 
ligen Beamten des höheren Dienstes aus der 
früheren Wehrmacht zu übernehmen? 

Was gedenkt der Herr Bundesverkehrsminster 
zu tun, um den Eisenbahnberufsverkehr auf 
der Strecke Schorndorf — Stuttgart, der schon 
ab Schorndorf überbelastet ist, zu entlasten, 
umsomehr, als bis Stuttgart auf 12 Stationen 
weitere Berufstätige zusteigen und dadurch, 
wie durch die mangelhafte Beschaffenheit, 
der verwendeten Wagen ein untragbarer Zu- 
stand besteht? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Ufi-Liquidationsausschuß durch Vertrag vom 
21. April 1956 in Düsseldorf die Ufa-Theater- 
Gesellschaft mit 48 Filmtheatern in Düsseldorf 
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und den Ateliers in Berlin (Universum Film-AG 
Berlin) an eine Bankengruppe unter Füh- 
rung der Deutschen Bank AG West und der 
Berliner Diskonto-Bank zu einem Preis von 
12,5 Millionen DM verkauft hat, ohne daß 
dem Erfordernis des Gesetzes zur Abwicklung 
und Entflechtung des ehemaligen reichseigenen 
Filmvermögens vom 5. Juni 1953 (BGBl. I 
S. 27 6), und zwar seines § 8 Abs. 3 über die 
angemessene Berücksichtigung der berechtig- 
ten Interessen der Heimatvertriebenen und 
Flüchtlinge, Rechnung getragen wurde, obwohl 
auch der Herr Bundeskanzler die Notwendig- 
keit der Berücksichtigung der heimatvertrie- 
benen Theaterunternehmer bei der Reprivati- 
sierung der Ufa verlangt hat (Drucksache 
Nr. 2962 der 1. Wahlperiode S. 10 Abs. 6)? 


10. Abgeordneter 
Schmidt 
(Vockenhausen) 


Flat der Herr Bundesminister für Auswärtiges 
dem Herrn Bundespräsidenten vorgeschlagen, 
dem spanischen General Jose Maria Moscardo 
das Großkreuz des Verdienstordens der Bun- 
desrepublik mit Band und Stern zu verleihen? 


11. Abgeordneter Ist es richtig, daß bei dem Vortrag, den der 

Dr. Arndt Präsident der Deutschen Akademie für Sprache 

und Dichtung, Hermann Kasack, im Goethe- 
Haus in Rom über Oskar Loerke hielt, kein 
Vertreter der Deutschen Botschaft in Rom 
anwesend war? 

Was hat die Deutsche Botschaft in Rom amt- 
lich unternommen, um den Aufenthalt Kasacks 
in Rom für den deutsch-italienischen Kultur- 
austausch fruchtbar werden zu lassen? 


12. Abgeordnete Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Frau Dr. Maxsein sicherzustellen, daß Abgeordnete des Deut- 
schen Bundestages, insbesondere Berliner Ab- 
geordnete, die bei ihren Reisen von Berlin 
nach Bonn und zurück häufig auf den Luft- 
weg angewiesen sind, jederzeit einen Platz im 
Flugzeug erhalten, um ihren parlamentarischen 
Verpflichtungen im Bundestag nachkommen 
zu können? 


1 3. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister bekannt, 

Schmidt daß die Entfernungsangaben auf den .Auto- 

(Vockenhausen) bahnen vielfach Anlaß zur Verwirrung geben, 
weil sie sich einmal auf die Stadt und dann 
wieder auf Abzweigungen beziehen? Was ge- 
denkt der Herr Bundesverkehrsminister zu 
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14. Abgeordneter 
Schmidt 
(Vockenhausen) 


15. Abgeordnete 

Frau Albrecht 
(Mittenwald) 


16. Abgeordneter 
Eschmann 


17. Abgeordneter 
Becker 
(Hamburg) 


18. Abgeordneter 
Becker 
(Hamburg) 


19. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


tun, um hier eine einheitliche Regelung her- 
beizuführen, die allen Benutzern der Auto- 
bahnen volle Klarheit über die Entfernungen 
gibt? 

Ist der Bundesregierung die Tatsache bekannt, 
daß vielfach Autos gestohlen, nach mehr oder 
minder langer Benutzung meist stark beschä- 
digt stehengelassen werden, und daß dann die 
Wegnahme des Wagens gerichtlich nicht als 
Diebstahl, sondern nur als unbefugte Inge- 
brauchnahme gewertet wird? 

Entspricht es den Tatsachen, daß nach einer 
Notiz in der Süddeutschen Zeitung vom 
28. Juni 1956 Offiziere auf Veranlassung des 
Verteidigungsministeriums in Schulen der 
Bundesrepublik Abiturienten und Unterpri- 
maner als Offiziersanwärter werben? 

Wie vereinbart der Herr Bundesinnenminister 
seine an die im Bundesgrenzschutz verbliebenen 
Beamten zum Ausdruck gebrachten Dankes- 
bezeugungen mit seinen Äußerungen in der 
zweiten Lesung des Zweiten Bundesgrenz- 
schutz-Gesetzes, wonach er den beschleunigten 
Aufbau der Bundeswehr als Priorität Nr. 1 
und damit die Überführung des Grenz- 
schutzes als richtige Maßnahme ansah und 
sie auch - befürwortete ? 

Beabsichtigt die Deutsche Bundespost, sich an 
der in Bayern beschlossenen GmbH zur 
Durchführung des Werbefernsehens zu betei- 
ligen und in welcher Höhe? 

Beabsichtigt die Deutsche Bundespost, Sonder- 
lizenzen für die Durchführung des Werbefern- 
sehens zu erteilen, bzw. hält sie sich hierzu 
für befugt und wenn ja, auf welche gesetzliche 
Grundlage stützt sich diese Annahme? 

Ist die Bundesregierung der Meinung, daß 
sich in der Vergabe von Aufträgen des Ver- 
teidigungsministeriums an das Handwerk An- 
laufschwierigkeiten und Mängel ergeben haben, 
die ab gestellt werden sollen? 

Welche Mängel sind der Bundesregierung aus 
den Besprechungen mit den Vertretern des 
Handwerks bekannt, und welche Abhilfevor- 
schläge kann sie unterbreiten ? Welche Gewähr 
kann sie geben, daß nach den neuen Ver- 
gabegrundsätzen verfahren wird? 
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20. Abgeordneter 
Ritzel 


21. Abgeordneter 

Odenthal 


22. Abgeordneter 
Bock 


23. Abgeordneter 
Lotze 


24. Abgeordneter 
Lotze 


25. Abgeordneter 
Lotze 


Ist es richtig, daß der Rhein-Main-Flughafen, 
Frankfurt (Main) als Start- und Landeplatz 
von militärischen Düsenflugzeugen vorgesehen 
ist? 

Flat die Bundesregierung eine solche Absicht 
gebilligt ? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
um die Bevölkerung des dichtbesiedelten 
Rhein- Main-Dreiecks vor den ernsten gesund- 
heitlichen Schäden und vor den Folgen der 
auf die Dauer unerträglichen Nervenbelastung 
eines ständigen Überfliegens dieses Gebietes 
mit Düsenflugzeugen zu bewahren? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
die Wiederherstellung der Eisenbahnverbin- 
dung Alzey-Saargebiet durch Wiederaufbau 
der Eisenbahnbrücke bei Marnheim (Pfalz) 
mit den zur Wiederherstellung wirtschaftlicher 
Beziehungen mit dem Saargebiet bereit ge- 
stellten Haushaltsmitteln, als Beitrag zu den 
Leistungen der Bundesbahn, beschleunigt zu 
fördern ? 

Wann gedenkt die Regierung eine Ehren- 
pflicht gegenüber den Tapfersten der Tapferen 
des ersten Weltkrieges zu erfüllen, indem sie 
die Zahlung des Ehrensoldes an die Träger 
des Militär- Verdienst-Kreuzes wieder auf- 
nimmt? 

Wie viele Steuerzuwiderhandlungen sind in 
den Jahren 1954 und 1955 abgeurteilt 
worden, und zwar getrennt nach Ländern 

a) durch die ordentlichen Gerichte, 

b) durch Strafbescheide der Finanzämter, 

c) durch Unterwerfungsverhandlungen? 

Wie hoch ist — getrennt nach Ländern — das 
Einkommensteucrergebnis in den Jahren 1954 
und 1955 gewesen? Welche Beträge sind da- 
von auf Grund der Steuererklärung einge- 
kommen, und welche Befrage sind auf Grund 
von Betriebsprüfungen für frühere Zeiten 
nachgefordert worden? 

Wie verteilen sich die Steuernachzahlungen 
auf Grund von Betriebsprüfungen auf die 
einzelnen Beruf sgruppen? 

Wie hoch ist der Prozentsatz von Strafver- 
fahren wegen Steuerzuwidcrhandlungen, bei 
denen das Strafverfahren auf Grund einer 
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Betriebsprüfung eingeleitet worden ist, und 
zwar getrennt nach Ländern und nach Berufs« 
gruppen? 

26. Abgeordneter Hat die Bundesbaudirektion Botschaftsgebäude 

Dr. Arndt für Canberra, Neu-Delhi, Ottawa und Rio 

de Janeiro entworfen? 

Warum wird der Bau von Gebäuden, die 
eine kulturelle und repräsentative Bedeutung 
haben sollen, nicht im Wege eines öffent- 
lichen Wettbewerbs den künstlerisch frei- 
schaffenden Architekten anvertraut? 

27. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß ein in 
Maier (Freiburg) Frankreich geborener Deutscher, dem nicht 

bekannt war, daß Frankreich staatsbürgerliche 
Vorrangpflichten als Geburtsland gegen ihn 
geltend macht, beim Überschreiten der Grenze 
Kehl-Straßburg von der französischen Paß- 
kontrolle verhaftet wurde? 

Was hat die Bundesregierung in solchen Fällen 
getan oder gedenkt sie zu tun, um deutsche 
Staatsangehörige, die lediglich auf französischem 
Boden geboren sind, sonst aber zu Frankreich 
keinerlei Beziehungen haben, gegen solche 
Maßnahmen zu schützen? 

28. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Maier (Freiburg) nach der Sturmflut im Dezember 1954 stark 

forcierten Deichaufstockungen im Jadebusen 
wegen Aufbrauchs der bewilligten Mittel dem- 
nächst eingestellt werden müssen? 

Ist die Bundesregierung bereit, zusammen 
mit dem Lande Niedersachsen Finanzierungs- 
maßnahmen zu ergreifen, um die für das 
Leben Hunderttausender so wichtige Fort- 
führung des Deichbauprogramms zu gewähr- 
leisten ? 

29. Abgeordneter Welchen Betrag hat die Bundesregierung der 
Maier (Freiburg) Schweizer Bundesregierung für Entschädigung 

von Kriegsverlusten und Kriegsschäden, die 
den in Deutschland wohnhaft gewesenen Aus- 
landschweizern entstanden sind, zur Verfügung 
gestellt ? 

Ist bei der Übergabe des Entschädigungsbe- 
trages eine Erklärung der deutschen Bundes- 
regierung von der Bundesregierung der 
Schweiz bestätigt worden, wonach die Mittel 
zweckgebunden zu verwenden waren? 
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30. Abgeordneter 
Miller 


31. Abgeordneter 

Dr. Bücher 


32. Abgeordneter 

Dr. Bücher 


33. Abgeordneter 

Dr. Becker 
(Hersfeld) 


34. Abgeordneter 
Dr. Menzel 


Ist der Bundesregierung bekannr, daß bei 
Regelung von Ansprüchen aus Lebens- und 
Rentenversicherungen nach dem Gesetz vom 
5. August 1955 (BGBl. I S. 474) bei Ver- 
sicherungsnehmern gemäß § 4 Buchstabe c 
die Verbindlichkeiten seitens der Versicherungs- 
unrernehmen mit Geschäftssitz im Bundes- 
gebiet bestritten werden mit Bezug auf den 
Befehl 247 der Besatzungsmächte, sofern 
Prämien auch in zeitlich geringem Umfange 
nach Überführung der iVktiven an die all- 
gemeine Sozialversicherung geleistet wurden? 

Besteht die Möglichkeit, im gesamtdeutschen 
Sinne oben angeführtes Gesetz dahingehend 
zu erweitern, daß für private Versicherungs- 
nehmer mit Wohnsitz in der sowjetischen 
Besatzungszone bei den Versicherungsunter- 
nehmen mit Geschäftssitz im Bundesgebiet 
Sperrkonten bei Eintritt des Versicherungs- 
falles zur Inanspruchnahme bei vorübergehen- 
dem Aufenthalt im Bundesgebiet eingerichtet 
werden ? 


Warum wird bei Ausbesserungsarbeiten an 
der Autobahn häufig eine sehr lange Strecke 
gesperrt und dadurch die Gefahr von Ver- 
stopfungen herbeigeführt, wie z, B. am ; 0. 
August 1956 die Strecke auf der Autobahn 
bei Stuttgart von der Pfinzbrücke bis beinahe 
zur Ausfahrt Langensteinbach? 

Sind die Auszüge aus dem Tagebuch des 
Herrn Dr. Otto Bräutigam, Ministerialdirigent 
und Leiter der Abteilung Ost im Bonner 
Auswärtigen Amt, die in einer in diesem Jahr 
im Kongreßverlag erschienenen Broschüre 
wiedergegeben sind, echt? 

Darf ein LKW-Fahrer, der in einem Lande 
wohnt, in dem ein bestimmter Werktag nicht 
Feiertag ist, der aber in anderen Ländern 
Feiertag ist und in wieder anderen Landern 
nur teilweise, d. h. nur in den Orten Feiertag 
ist, in denen die Bevölkerung überwiegend 
einer bestimmten Konfession angehört, die 
Straßen in der Deutschen Bundesrepublik be- 
nuzten und gegebenenfalls wie? 

Trifft die Meldung einer Wochenzeitschrift 
zu, wonach der Postamtmann Paul Haesler 
während seiner Tätigkeit im Postamt Gelsen- 
kirchen-Buer 1 eigenmächtig Postsendungen 
angchalten hat, weil sie seiner Ansicht nach 
staatsgefährdende Propaganda darstellten? 


7 



35. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


36. Abgeordneter 
Bettgenhäuser 


37. Abgeordneter 
Pohle 

(Eckernförde) 


38. Abgeordneter 
Pohle 

(Eckernförde) 


39. Abgeordneter 
Pohle 

(Eckernförde) 


40. Abgeordnete 

Frau Dr. Dr.h. c. 
Luders 


War der Postbeamte nach § 4 und § 37 
Abs. 2 der Postordnung vom 30. Januar 1929 
befugt, verschlossene Sendungen zur For- 
schung nach staatsfeindlichem Propaganda- 
material zu öffnen? 

Bejahendenfalls frage ich den Herrn Post- 
minister, wie er solche Dienstvorschriften mit 
dem Artikel 10 des Grundgesetze« vereinbart? 

Entspricht es den Tatsachen, daß das Volks- 
wagenwerk für monatlich fünftausend DM 
Bezieher des CDU Dienstes „Wirtschaftsbild” 
ist? 

Ist es zutreffend, daß im Bundesverteidigungs- 
ministerium Pläne erarbeitet werden, deutsche 
Soldaten mangels Unterbringungs- und Aus- 
bildungsmöglichkeiten zur Ausbildung nach 
Nordafrika zu verlegen? 

Ist der Herr Bundesverteidigungsminister 
bereit, Stichproben aus den der Schiffsstamm- 
abteilung in Eckernförde gelieferten marine- 
blauen Uniformstücken durch ein Material- 
prüfungsamt untersuchen zu lassen? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
auf die Verwaltung des Nord-Ostsee- 
kanals dahingehend einzuwirken, daß in Zu- 
kunft bei Besichtigungsfahrten Berliner Ferien- 
kinder in der Holtenauer Schleuse keine 
Anlege- und Besichtigungsgebühren gefordert 
werden? 

Gedenkt der Herr Bundesfinanzminister die 
Zusage des Herrn Staatssekretärs Hartmann, 
für die Rentenkapitalisierung von Schwer- 
beschädigten und Hinterbliebenen Mittel aus 
dem Verstärkungstitel zur Verfügung zu 
stellen, da z. Z. alle Landesversorgungsämter 
über Erschöpfung der Mittel klagen und zahl- 
reiche genehmigte Bauvorhaben von Kriegs- 
beschädigten nicht zur Ausführung gelangen 
können, die dieser wahrend der Haushalts- 
beratungen abgegeben hat, baldigst einzulösen? 

Was hat die Bundesregierung bisher getan, 
um sich über die Beeinträchtigungen zu in- 
formieren, denen in immer steigendem Maße 
die Erholung und Gesundung suchenden 
Menschen in den Kurorten und Heilbädern 
der Bundesrepublik durch die Gbungs- und 
insbesondere Tiefflüge von Düsenjägern aus- 
gesetzt sind, und welche Maßnahmen hat die 
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Bundesregierung unternommen oder gedenkt 
sie umgehend im Interesse ihrer ruhe- und 
erholungsbedürftigen Bürger zu unternehmen, 
um die Fortsetzung des Düsenjäger flugbetrie- 
bes, besonders der Übungsflüge in geringer 
Höhe über Wohngebieten und Kurorten, zu 
verhindern ? 

41. Abgeordnete Wann gedenkt die Bundesregierung dem 
Frau Dr. Dr. h. c. Bundestag die seit Jahr und Tag zugesagten 
Lüders Vorschläge zur grundlegenden Änderung der 

wirtschaftlichen und sozialen Berufs Verhältnisse 
der in der Krankenpflege tätigen Personen 
vorzulegen ? 

Bonn, den 21. September 1956 
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